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(Sefcfitoinbigfeit her dotation ift proportional bem Sironte
unb bie Bewegung wirb auf bag ^äljlwerf mittelft einer
gächertrommet übertragen, bie auf einer leisten Spiitbel
montirt unb in bag S3ab getaucht ift. 3)ag 3äl)lwer! beS
Säljlerg ift fo einfad) wie fein S.Ydjanigmug.

2ßaffer!räfte. 3n einem SJreigfchreihen an bie Segierungg»
ftatthalter ftellt ber Segierunggratf) beS Danton? Sern bie
Bebingungen auf, bie bei (SinreicEjnngeit eineg ^ongef{ionê=
gefucheg für Sßafferwerlanlagen p erfüllen .finb. Seranlaffung
bap gab ber Utnftanb, baft bie in letter ^eit phlreid) ein»
langenbett ®efnd)e um Bewilligung non SBaffertoerfanlagen
oon fo oerfcbiebenartig auägefüt>rten, pm £f>etl mangelhaften
Panen begleitet roaren, baft eine gehörige Prüfung ber Bor»
lagen erfdjwert unb burd) nadjpholenbe ©rgänpng üeriögert

Anberm enthalten: Sine
genaue Betreibung ber beabfichtigten ®inrid)tungen. 3n
biefe Betreibung ift alleg für bie SBürbigung be? ^rofefteS
SBtffengmerthe anfpnehmen, fo ber Same beg ©eroäfferg, ber

wo.!/ * «V* ""*> unterhalb tiegenben SJafferwerfe,
L'? rl I" ^"9>»ben über ba§ bem ©ewäffer bei

getoohnltchem Steberwafferftanb p entpbenbe QuantumÎ* "• f; Î- filier finb Berechnungen über bie im Saufe
iBafferj burdj bte Orojeltirten Anlagen borgefeheueu Ab»

anberungen m Setreff beg Sßafferfpiegelg, fomie Angaben
bejugitch ber pr Augfuhruttg ber projeftirteu Stnlage in 9ïuë=

Il f Jä^^enen Stift u. f. m. beipfügen. Sind) ift bem
fudje ein Bauplan in gwei Qoppeln beiptegen, Wobon

Sag eine nad) ©rlebigung ber Angelegenheit bem ©efudjfteller
prucfgefaubt unb bag anbere ing Ardjiu ber Baubtreftion
niebergelegt wirb. ®ag ffretgfchreiben ertheilt genaue 3n»
ftrultionen für bte Befdjaffeitheit biefer Bläne

ein «euer praftiftfjer ftafjbcrfdjlufi. ©ine ©rfinbung

rneVnmM?^atin iüngfter 3eit bie Auf»
ber toeiteften ftadjfretfe auf fid) gepgen unb bag

tüaS mïV®« Subuftrien auf fid) gelenft, Welche tag»tagltd) mtt ber Sehanbluug unb mit bem Serfanbf bonSaliern p arbeiten haben. An Stelle ber alten IWchft un»bequemen, tu ihrer ©inrichtung fel)r mangelhaften Serfpun»
%SlfnT?*' ta S'irma A. Spinbler'g

ebochemachenbe ©rfinbungp banfen haben, einen aufterft finttreicfi fonftruirten unbbabet tu feiner §anbt,abuitg einfachen Sle&anigmug welAerneben einem gang pberläffigen Serfdduff kaS „nï Sl
uberang lauge Qauerhaftigfeit garantit Ärneu

erfülltVYZÄ sLbta I

Beîfpunkng ber%dff?r\ftï'aeînîb^^ "'\^W<tfte

güuftige; feine praftif^e Benuig bitff MIn*?£

Ä;rÄ?s£|läuft. 3m résultent ber Bi* befinben J) ,S tS'îlaufenber Anfafc, melcher au gwet fid neaeidiL !;? ' fSunlten einen ©infdmttt befifet. 3n biefe ©inf^nitte paffennitn genau bte gapfett beg hier einpfebenben fchmiebeeifernen©punbeg Am unteren îl,eile ber Süchfe Ift ?„ öS
angebracht, weldfer bte am Spnnb auf einem Blei l»l«te ®mnn,i».ib, nufnlmm, 2 ST 5S '71'"
mittelft einer halben Drehung naô redits eiL î

fldjtlateit erifett. 3n ber »5t, bei Sri £Buchfe fonftruirten ©bunbeg ift bei Sierberfchlüffen ein Sen tl«.lest.«, bur4 m,J4e8 bem Saft, Suft pjïfüs tfe
nîann; ber §auptbortl)eil für Brauereien beftef)t barin baftbtefelben nur einen @d)lüffel p befi^en brauchen. (Sin un-

® Met«» »erfchtuffeg müb burch bie (Sigenart

beg ©djlüffelg unmöglich gemalt. Auch fann bag pdjett
beg gafteg ohne Sßeitcreg borgenommen loerben, ba ber big»
herigen Kalamität beg Sedtoerbeng burd) ein befonberg ftarfeg
©chraubgetoinbe ber Süchfe borgebeugt ift. (@d)to. Bterbr.)

îïôaibrctdjthum. Son europäifc^en Sänbern hat Suft»
lanb bag auggebehntefte SJalbareal, nämlich 494/228,000
Ader. Qefterreid)=Ungarn folgt mit 46,952,000, Schweben
mit 42,010,000, ®eutfd)laiib mit 34,596,000, gfranfreid)
mit 22,240,000, Spanien mit 19,769,000, Stalten mit
9,884,572 unb ©nglanb mit 2,471,000 Siefer ftorfttanb.

fllttttuoctcn.
Auf 3-rnge <»2. 34ü|)ige Sîohlenffiure fabrijireit unb liefern

S. ©ognul u. So., Sîlavaftr. 4L, Safel.
Auf g-rage 61. fBünfclje mit grageftetter in Korvefpoitbeni

p treten. Arnolb ©pgaj:, Stupferfd)nttb, 3"fi"ge't-
Auf fyrage 61. A13 (Spezialität liefert Seftillirapparate noch

neueftem ttitb beftem ©pftem, Sol. SDillier, Supferfchmieb, ©orneit.
Auf ffroge 63. SBoljt gibt eS Setrolmotoren bon einer Straft-

leiftung, bafj mon bantit 60 (llentimeter biete ©ogtromel jtt Srett
fdnetben tonnte, ober ber Setroluerbraucl) mürbe für 12 Arbeits»
ftunben ntinbeftettä g-r. 5—6 toften. 5Bo immer SBaffer billig ju
haben ift, foil man mit AJoffer treiben. ®er îfJreiâ für einen
ißetrolmotor boit 4 fftferbetrftften reicht fepon jtt einer orbentlid)en
Alafferroertanlage hin unb battu hat man feine täglichen Auslagen
für Setrol, fonberit nur bett 8in8 ber Anlagetofteu. B.

Auf ijrage 65. Alan fann eine Quelle 6 gufj hebelt, menn
man UBaffer genug hat, unt 4/5 baoott alä Sriebfraft ju oermenben
unb in ber Sähe ein ÖSefälle oon 2—3 g-ufj, um bie Sraft attgp»
nüpen. Sft fein ©efälle oorhanbeit ober im ttebenliegenbeit burch»
läffigen Sobcn p erhalten, fo läfjt fiel) nichts machen, at? p einem
tleinen SSinbrabe als iftumptraft 3uflud)t nehmen, fall§ baS §au3
an einem roinbjiigigen Orte ftept. B.

@uömiffum3 Anzeiger.

9iottj betr. ben fSuômtjfiouê=2(ttj$ei}îer. SCSer bie

jeweilen in ber erften §älfte ber 2Bod)e neu eröffneten Sub»
miffionen öorher p erfahren münfdjt, als eg burch bie nächfte
fRnmmer b. SI. gefdjehen fattit, finbet fie in bem in uttferm
Serlage erfdjeinenben „Schweiber Sau»Slatt" (Sßreis fÇr. 1.
50 ©tg. per Quartal). SDagfelbe wirb nämlich je üRtttwochS

auggegeben, bie Sdnftrirte fd)Weijerifd)e $anbwerfer»3eitnng
Samftagg. 2>er (SuButtfftonSatijeiget: biefer betben Blätter
ift ber PoUftänbigfte unb prumptefte ber Siftwei}.

©rfiulljnuccünu ©hur. 63 loerben h'emit folgenbe Sauar»
beiten jur freien Sonfurreitj auägefdjrieben: 1. ®ie ©rbarbeiteit,
2. bie ajeaurerarbeitett, 3. bie ©teinhauerarbeiten in Jpartftein, 4. bie
©teinljauerarbeitcn iit ©anbftein, 5. bie S'inniermanuSarbeiten,
6. bie glafdjnerarbeiteu, 7, j>ie Lieferung oon ben' 6ifenioaareit.
platte, Sauoorfdjrifteit unb Afforbbebingungen föitnett beim bau»
leitenbeu Architefteit, §errn ©. Srauit, eingefehen loerben. ®ie
tlebernal)iu3offerten für jebe einzelne Abtheilung ober für ba3 6)anje
finb bi3 put 31. iblai Abenb3 ait bie ©tabtfanjlei 6httr Oer»

fd)lof)en unb mit ber Lteberfdjrift: „©diulhauSbait" oerfet)en, ein»

preid)en.
DJtilitävitnlluiigcu Süeid)- ®ie 6rftedung eines ©entent»

betonbobeit3, Lieferung 001t ©aulett, Grippen unb DJaufen tc.,
foloie bie oorfoittmettbe gimmerntannäarbeit loerben dnmit pr Son»
turrenj auägefcbriebeti. Sauoorfchriften, 9Jlufter ttnb 3eid-"ungen
finb im Sureau ber Sauinfpeftion, f)immer Ar. 42 Qbmannamt
8ürid), eittpfehen. LlebernahniSofferten finb uerfchloffeit mit ber
Sejeidinung „Sauarbeiten für bie Àiilitârftallungeu" bis fpätefteng
ben 4. Sinti ber Sireftion ber öffentlichen Arbeiten in Siiricl) eilt»
preichen.

}{ifrl)thuriitveuountiou. Sie ©emeinbe Ipärfingen (©olo»
tfjurtt) ift, UBillenS, ben Sird)thurnt rettooiren jtt (äffen. Siefe
Arbeit beftel)t in Dfattben ltitb breiiualigeut Auftrieb. Siejenigeit,
toeldje biefe Arbeit p übernehmen gebeutelt, haben fid) bis 2. Sttnl
1891 bei lt. Sof- Säggi, Aittmann, p ntelbeit, ioo auet) bie nähern
Sebingitngett eingefeljen loerben töuiteit.

Ülciieb gc&iert'teö iPJaffcorcfcoboir oon 60 Shtbitm. Snljalt
im gelb, 3'taioil. iplan unb Baubefcbrteb liegen bei §errn ©gli
pr Soft pr gefälligen ©inficht offen. Süchtige Seioerber haben
ihre Offerten bis 31. 9Jlai bent geuerfomtuanbo g-lamil einzureichen.

Wrimfclftcrtftcitbnu. Ser auf gr. 976,484. 55 oeranfdjlagte
Sau ber Ojrimfelftrafje auf Sernergebiet, befteljettb iit ©noeiterüng
be§ jehigen 5Bege3 oon §of bis ©itttannen auf eine Sänge ooit
9012 Aleter ititb 9leuanlage oon ©ititantten 6i3 pr Stantonggrenje
SBallig auf 17,847 fOïeter, eingetheitt in 6 Sauloofe, toirb Çiemit
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Geschwindigkeit der Rotation ist proportional dem Sironie
und die Bewegung wird auf das Zählwerk mittelst einer
Fächertrommel übertragen, die auf einer leichten Spindel
montirt und in das Bad getaucht ist. Das Zählwerk des
Zählers ist so einfach wie sein Mechanismus.

Wasserkräfte. In einem Kreisschreiben an die Regiernngs-
statthalter stellt der Regierungsrath deS Kantons Bern die
Bedingungen auf, die bei Einreichungen eines Konzessions-
gesuches für Wasserwerkanlagen zu erfüllen sind. Veranlassung
dazu gab der Umstand, daß die in letzter Zeit zahlreich ein-
langenden Gesuche um Bewilligung don Wasserwerkanlagen
von so verschiedenartig ausgeführten, zum Theil mangelhaften
Planen begleitet waren, daß eine gehörige Prüfung der Vor-
lagen erschwert und durch nachzuholende Ergänzung verzögert^ ^^^uche sollen unter Anderm enthalten: Eine
genaue Beschreibung der beabsichtigten Einrichtungen. Indich Beschreibung ist alles für die Würdigung des Projektes
Wistenswerthe aufzunehmen, so der Name des Gewässers, der

der ober- und unterhalb liegenden Wasserwerke,^ A î' Angaben über das dem Gewässer bei
gewöhnlichem Niederwasserstand zu entziehende Quantum

ì îs Ferner sind Berechnungen über die im Laufe
Wasser^ durch die projektirten Anlagen vorgesehenen Ab-

anderungen in Betreff des Wasserspiegels, sowie Angaben
bezuglich der zur Ausführung der projektirten Anlage in Aus-
sieht genommenen Frist u. s. w. beizufügen. Auch ist dem

suche ein Bauplan in zwei Doppeln beizulegen, wovon
das eine nach Erledigung der Angelegenheit dem Gesuchsteller
zurückgesandt und das andere ins Archiv der Baudirektion
niedergelegt wnM Das Kreisschreiben ertheilt genaue In-struktionen fur die Beschaffenheit dieser Pläne

Em neuer praktischer Fabverschluß. Eine Erfindung
mekw^ Werth hat in jüngster Zeit die Auf-

der weitesten Fachkreise auf sich gezogen und das

àl ck m,t"v Judustrien auf sich gelenkt, welche tag-täglich mit der Behandlung und mit dem Versandt vonFastern zu arbeiten haben. An Stelle der alten höchst nn-bequemen, in ihrer Einrichtung sehr mangelhaften Verspun-
Nackkok?^ â" A' Köberling, in Firma A. Spindler's
^? W Leipz-g, welchem wir die epochemachende Erfindungzu danken haben, einen äußerst sinnreich konstruirten unddabei m feiner Handhabung einfachen Biechanism s welàneben einem ganz zuverlässigen Verschluß zuäle ck ,m

N?>
überaus lange Dauerhaftigkeit garant rt D?à n?ne

Na
«s» ->-7m

Schw .' à àdà!
VttsMàg der^ und vortheilhafte

günstige; seine praktische Benutzung bricht sich l.b r.a^Ä
Pà-FawrWussek^^^

iuft. Im Zm„w d-, B»«I, d-sià?
ch àlaufender Ansatz, welcher an zwei sich geae.Mer n

^ ^Punkten einen Einschnitt besitzt. In diese Einschnitte paffennun genau die Zapfen des hier einzusetzenden schmiedeeisernen
Spundes. Am unteren Theile der Büchse ist in 9
angebracht, welcher die am Spund auf einem Blech n

mittelst einer halben Drehung nach rechts ein» ^
Dich.Ig«. -,M, z„ d., »z„? 7 F« àlLsà
Buchse konstruirten Spundes ist bei Bierverschlüssen ein Ven il«».».ach., du-« w-Ich« d-« s«, àftkann; der Hauptvortheil für Brauereien besteht darin daßdieselben nur einen Schlüssel zu besitzen brauchen. Eií, un-befugtes Oeffnen dieses Verschlusses wiid durch die Eigenart

des Schlüssels unmöglich gemacht. Auch kann das Pichen
des Faßes ohne Weiteres vorgenommen werden, da der bis-
herigen Kalamität des Leckwerdens durch ein besonders starkes

Schraubgewinde der Büchse vorgebeugt ist. (Schw. Bierbr.)
Waldreichthnm. Von europäischen Ländern hat Ruß-

land das ausgedehnteste Waldareal, nämlich 494,228,009
Acker. Oesterreich-Ungarn folgt mit 46,952,000, Schweden
mit 42,010,000, Deutschland mit 34,596,000, Frankreich
mit 22,240,000, Spanien mit 19,769,000, Italien mit
9,884,572 und England mit 2,471,000 Acker Forstland.

Antworten.
Auf Frage 6Ä. Flüssige Kohlensäure fabriziren und liefern

L. Sagnol u. Co., Klarastr. 4t, Basel.
Auf Frage 64. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Arnold Gygax, Kupferschnnd, Zosingen.
Auf Frage 6t. Als Spezialität liefert Destillirapparate nach

neuestem und bestem System, Val. Dillier, Kupferschmied, Tarnen.
Auf Frage 6!i. Wohl gibt es Petrolmotoren von einer Kraft-

leistung, daß man damit 66 Centimeter dicke Sagträmel zu Brett
schneiden könnte, aber der Petrolverbrauch würde für 12 Arbeits-
stunden mindestens Fr. 5—6 kosten. Wo immer Wasser billig zu
haben ist, soll man mit Wasser treiben. Der Preis für einen
Petrolmotvr von 4 Pferdekräften reicht schon zu einer ordentlichen
Wasserwerkanlage hin und dann hat man keine täglichen Auslagen
für Petrol, sondern nur den Zins der Anlagekosten. L.

Auf Frage 63. Man kann eine Quelle 6 Fuß heben, wenn
man Wasser genug hat, um ^/z davon als Triebkraft zu verwenden
und in der Nähe ein Gefälle von 2—3 Fuß, um die Kraft auszu-
nützen. Ist kein Gefälle vvrhanden oder im nebenliegenden durch-
lässigen Boden zu erhalten, so läßt sich nichts machen, als zu einem
kleinen Windrade als Pumpkraft Zuflucht nehmen, falls daS Haus
an einem windziigigen Orte steht. ü.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Snbmifsions-Anzeiger. Wer die

jeweilèn in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Schulhausbau Chur. Es werden hiemit folgende Bauar-
beiten zur freien Konkurrenz ausgeschrieben! 1. Die Erdarbeiten,
2. die Maurerarbeiten, 3. die Steinhauerarbeiten in Hartstein, 4. die
Steinhauerarbeiten in Sandstein, 5. die Zimmermannsarbeiten,
6. die Flaschnerarbeiten, 7, die Lieferung von den Eisenwaaren.
Pläne, Bauvorschriften und Akkordbedingungen können beim bau-
leitenden Architekten, Herrn G. Braun, eingesehen werden. Die
Uebernahmsofferten für jede einzelne Abtheilung oder sür daS Ganze
sind bis zum 31. Mai Abends an die Stadtkanzlei Chur ver-
schlössen und mit der Ueberschrift! „Schulhausbau" versehen, ein-
zureichen.

Militärstallungen Zürich. Die Erstellung eines Cement-
betonbodens, Lieferung von Säulen, Krippen und Raufen w.,
sowie die vvrkvmmende Zimmermannsarbeit werden anmit zur Kvn-
kurrenz ausgeschrieben. Bauvorschristen, Muster und Zeichnungen
sind im Bureau der Bauinspektion, Zimmer Nr. 42 Obmannnmt
Zürich, einzusehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen mit der
Bezeichnung „Bauarbeiten für die Militärstallungen" bis spätestens
den 4. Juni der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich ein-
zureichen.

Kirchthurmreiwvation. Die Gemeinde Härkingen (Solo-
thurn) ist, Willens, den Kirchthurm renoviren zu lassen. Diese
Arbeit besteht in pfänden und dreimaligem Anstrich. Diejenigen,
welche diese Arbeit zu übernehmen gedenken, haben sich bis 2. Juni
1891 bei U. Jos. Jäggi, Ammann, zu melden, wo auch die nähern
Bedingungen eingesehen werden können.

Neues gedecktes Wasserreservoir von 66 Kubikm. Inhalt
im Feld, Flawil. Plan und Baubeschrieb liegen bei Herrn Egli
znr Post zur gefälligen Einsicht offen. Tüchtige Bewerber haben
ihre Offerten bis 31. Mai dem Fenerkommando Flawil einzureichen.

Grimselstraszenbau. Der auf Fr. 976,484. 55 veranschlagte
Bau der Grimselstraße auf Bernergebiet, bestehend in Erweiterung
des jetzigen Weges von Hof bis Guttannen auf eine Länge von
9612 Meter und Neuanlage von Guttannen bis zur Kantonsgrenze
Wallis auf 17,847 Meter, eingetheilt in 6 Baüloose, wird hiemit
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juï freien SEonfurrenj auggefchriebett. — Richte, Kofiettanfcblag itnb
SSebittgnifjIjeft liegen auf bent iötireau ber Sireftion ber öffentlichen
Sauten beâ Kantottg Sent jttr ©inficfjt auf. lteberna()m8offerten
für einzelne Sattloofe ober ben gangett Satt in (Prozenten über
ober unter ben im Koftenanfcblage enthaltenen ©inbeitgpreifen attg»
aebriicft, fitib ber Sireftioit ber öffentlichen Sauten beg Kantong
Sern big sunt 6. guut oerfchloffen uitb fraitfo mit ber 2luffcf)rift
„2lngebot für bie ©rintfelftrafje" eingttretcijett.

®!c ($lcftri$ität38cfclifrtjnft ©abcit eröffnet bieniit freie
Sottfurrenj über bie SluSfüljvung nadibeseichneter Sauarbeiten für
eilte Söafferiuerfanlage ait ber üintittaf unterhalb Sabett: ©rftellung
eitteS ©tauwefireg mit allen bautit in Serbinbitng ftehettben SSor»

richtungeit; ©rftellung eitteS Sanaleg: ©rbarbeit, Setonmauenuert,
(Pffäfterungen, ©feittoorlageu; ©rftellung eitteS ®ttrhtnett= uitb
®t)nautogebäubeg mit SBcirteritiohnung famiitt allen gttgeïjôrtgeit
®reppen, ©tegen, ©cbutjoorncbtungeu :c.; ©rftellung jioeier Sbiber»

Inger für einen g-ujjfteg über bie Sintmat. ®er Sïofteut>oranfcl)tag
für alle biefe Arbeiten beträgt gr. 270,000. (fJlüne, Sauoorfchrift
Kofienherecbnuttg ttttb Sertraggentiottrf liegen im „Safe Schwert"
in Sabett big 1. Suiti gttr (îinfidjt auf. innerhalb ber Slttflage»
frift wirb jcioeilen SDienftag, Sonnerftag uitb Samftüg §err g. S.
©djiitib, gngettieur, ?tu8funft geben. Senttin für bie Sollenbuitg
fämmtticher Slrbeiteit ift ber 30. Slpril. Eingaben in (Prozenten
beg Soranfdjlageg merbeit oerfchloffen entgegengenommen big 2.
Sutti abeitbg uott ber (SleïtrijitcitSgefeClfdjaft Sabett.

(Dritmtcitleitliuß. ®ie ©iumol)nergemeittbe Ribau eröffnet
hiermit für lleberita()ine ber ©rabarbeiten ttttb erforberlichen Rta»
teriallieferitngett jitr ©rftellung netter Sritnnenleituitgen oon §tt=
famfttett givfa 1300 (Reter Hänge freie Sottfurrettj.

'

g-adjteute
toerbett eingelaben, ihre Angebote big ttttb mit beut 3L. (Rai fcbrift»
ltd) an Jpernt Sngeniettr äBolf, ©emeittberatbgpräfibettt itt Ribau,
einzureichen, Welcher attd) jebe weitere fachbejiiglidje Slitgfunft er»

f()eilett Wirb.
S)ic ftJJotcrnrbcitcu im 9(ft)T 9351)1 im Setrage won jirfa

g-r. 25,000 toerbett jttr Sîonfttrvettj auggefchriebett. Sie (platte ttttb
Sebittguttgett föttttett jeberjeit auf bent Sureau beg Kantongbau»
itieifterg in ©t. ©allen uitb auf bem Sattbureau itt 28l)i eilige»
fetjeit toerben. Serfchloffette, mit ber 2tuffd)rift „?lft)l Sffipl" Oer»

feierte Singebote finb big 31. (Rai bent Saubepartement eittgttreidjctt.
«flirrt) Ijofnitter. ®ie ©ettteinbe Unterfeen bei Saterlafen be»

abfid)tigt, bett oergröfferten Kirchhof auf eine Sänge oon jirla 31
(Reter mit einer Socfeliitauer itt Sentent ttttb einem eiferttett ©itter
einfriebigett ju (äffen. Semerber für biefe Slrbeiten erhalten auf
beut Saubureau ber f|3arguetfabri! nähere eingaben ttttb eg finb
bezügliche îfSretSoffertett big ©übe (Rai IJSväfibent 21. Stubobett eilt»
gttgebett.

©tvnfjcitbait. ®ie ©rftellung ber Strafte oont fog. „gttber»
plop" int Sifigthal big neben ben „®itrrenboben" tuirb hietnit gttr
freien Konfurrenz auggefchriebett. Sewerber haben fiel) big 2(tt»

fattgg Sani beim ©ettoffenratl) (RuotatI)al attgttntelbett.

(önrf)l>cr(mttttug. ©g tuirb hientit freie K'onfurrenj eröffnet
für bie 2(ttgfül)rang beg oberen StjeileS ber Sachoerbauuug in
Dfüthi (Rbeinttjal), fomeit biefelbe im laufenbett gapre ausgeführt
werben füllen. ®er gröjjte ®f)eü ber Slrbeit befteht in ber ©r»
fteKung oon tieinert, fteinerneit ®l)alfperrett mit bett zugehörigen
gallbetteit ttttb glügelmauertt. ®er Soranfchlag beläuft fiel) auf
rttnb gr. 15,000. Saituorfchrifteit ttttb Sertraggbebingungett, Sorattg»
tttafte ttttb (plätte liegen z«r Eiitfidjt auf beim fomiuiffariate in
y(i'ttC)i ttttb auf bettt Sitreatt beg Kantongingeitieurg. Offerten finb
oerfchloffen unb mit ber Sluffcfjrift „Sadjuerbauung Riitt)i" Oer»

feljett big fpütefteng bett 10. Sutti bettt Saubepartement beg Kau»
toitg St. ©alten einzureichen.

Eirrtjcttrcpacntur. ®ie ©ettteinbe ©rub bei Reiben ift im
gälte, au Kirche ttttb ®hurm bebeittettbe Reparaturen oorzttnehnten,
wobei Sebadjung beg î()urmhelmg inbegriffen ift. tRaurer», Stein»
hauet-» ttttb glafcptteriiteifter, toeldte biefe Arbeiten im SIfforb über»
nehmen Wollen, toerbett hientit eingelaben, fid) big ©ttbe biefeg
(Rottatg beim (ßräfibenten ber Saufontntiffiott, §errn Hauptmann
Rechfteitter auf Jpartmanngreute, einfinbett 51t tuollen, bei welchem
bie nähern Sebittgitttgen zu Oerttehmett finb.

Sic Limmer», glafrfjtti'r uitb îutrijbcrtccarDcitcn zur
neuen Kirdje itt 3fe()etobel toerbett hientit jur-Sonfurrenj attgge»
fchriebett. Stätte unb Sebittguttgett tonnen big zum 13. Sutti 1891
mit Ülugitahute oon (Rittwoch unb ©antftag bei K. Ramfet)er,
5(rd)itett, itt Rebetobel eingefeljett werben. Offerten finb big zum
16. Suui att §errn ©. Sifchofberger, ©emeinbehauptmaitn, einju=
reidjen.

3u beziehen bttrd) bie teeptt if d)e Sud) ha nb luit g
Üö. Sctttt juit. itt 3t. ©allen:

©riinbltng, $1. unb f. tjjnnnemann, ©Ijcoric uttb flrarts
ber 3ei(i)ettltutt)t für Jpanbtoerïer, ®ed)tti!er unb bilbettbe
Kitnftler. ©itt Sabemefttm über alle Qtueige ttttb ©ebiete beg

Qeichttettg. Sterte 9(ttflage. 9Rit 2ltlag o'ott 30 goliotafeln.
gr. 8. ©et), gr. 12.15.

HHHi SltÛCIttUl^lltëllCCfttUf MMBI
retnwoll. boppeltu. ^raucnhleibrr(Jo)fe à^r.l.25ffitts.p.pi.
nur neuefter ttttb folibefter Qualitäten liefern bireft att îflri»
oate zu ganzen Kleibern, fomie itt einzelnen fOletern porto»
frei in'S\"gau8.

Serfettbtittgghaug Oettinger & (£o„ 3itrirt).
P. S. Sîufter fämmtlidier Vlttgoertaufg«Seriett tu grauen»

ttttb .fjerrenftoffen bereitioilligft fraitfo.

9îcit ctittfcteitbe 2tOumtcutcit cfljolteit
ttufcf Sölrttt btë 1. 3itti gratté ttttb frattto 5«=
gcfaitbt.

%tî«î)tfttîitîttî)tîitî)Âitî)tîttît^ittnC)tî)tÎ!tîttîttî)tC)tîirîitî)tCtt()tîttf>tîitî)tfitf)rt!tî>tîitCtil

I Jiif S(l|liiflct, liail)l|ftîif(ilitil!itntfit, fan I
1 meiftcr. I
S Die Email-Fabrik Winkeln empfiehlt als Neuheit &
1 emaillirte Kochherdplatten. j>
'S Für solide Ausführung wird garantirt. Lieferzeit: ^<5 • - -
<g circa 8 Tage. Der Preis für das Emailliren einer Platte
»3 stellt sich auf 5 bis 8 Fr. Bedeutender Vortheil gegen- 5>

5| über den geschliffenen Platten, indem das lästige Ro-
<g sten vollständig ausgeschlossen ist, die Platte stets î>
»3 rein bleibt und sich alles Fett und jede Unrcinigkeit 2-

^ mit Leichtigkeit abwaschen lässt. [175 ^
<; NB. Alte gebrauchte Herdplatten können auch g>
<3 emaillirt werden. S-

I Email Fabrik Winkeln
-3 bei iS7. CraJlen. S>
<s

Automatische Schärfmaschine^
für Band- und Kreissägeblätter (Eigenes Patent)

mit einschaltbarem ScliriMikiingsa(>l>*M'at.
Erzielt damit sehr ergiebigen, sauberen Schnitt und

grosse Zeitersparnis. (173
Weiteren Aufschluss ertheilt und besorgt Aufträge:

Büiidter, Werkführer,
Söhlwald-ZUrich.

Zu verkaufen: eine «Irefpferdige Dampf»
msiNvliinc olmc Messel. System Stirnemann
und Veith. Preis Fr. 400.
174] ©mflUfitkili HiUulu'tn ki §t. ©aEcit.

P. HUBER,

Wattwyl.
[170

Wasohkooh-
Apparat

(auch für Badeein-
richtung sehr

empfohlen).

Kessel und Oefen

ganz von Kupfer,
50 7o Brenn-

stoffersparniss.
Vier verschiedene Grössen

Nur solide Ausführung

Garantie

Prospekte gratis u. franco.

Zu verkaufen:
für Feilenbürsten eine
grosse Partie Carden-
blätter. [155

J. Steiner, Wi'ediA-on-Zürici.

$itnlntniii4iiikaiif
gegen Siaat'zahlung- mehrere 28a»

genlabttngett, rttitb. Ï80, fagt
bie ©ppebitioit b. Sil. (367
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zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. — Pläne, Kostenanschlag und
Bedingnißheft liegen auf dem Bureau der Direktion der öffentlichen
Bauten des Kantons Bern zur Einsicht auf. UebernahmSvfstrten
für einzelne Baulvose oder den ganzen Bau in Prozenten über
oder unter den im Kostenanschläge enthaltenen Einheitspreisen aus-
gedrückt, sind der Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons
Bern bis zum 6. Juni verschlossen und franko mit der Aufschrift
„Angebot für die Grimselstraße" einzureichen.

Die Elektrizitätsgesellschaft Baden eröffnet hiemit freie
Konkurrenz über die Ausführung nachbezeichneter Bauarbeiten für
eine Wasserwerkanlnge an der Limmat unterhalb Baden: Erstellung
eineS Stauwehres mit allen damit in Verbindung stehenden Vor-
Achtungen; Erstellung eines Kanales: Erdarbeit, Betonmauerwerk,
Pflasterungen, Steinvvrlageu; Erstellung eines Turbinen- und
Dhnamogebnudes mit Wärterwvhnung sammt allen zugehörigen
Treppen, Stegen, Schutzvorrichtungen ?e.; Erstellung zweier Wider-
lager für einen Fußsteg über die Limmat. Der Kvstenvorauschlag
für alle diese Arbeiten beträgt Fr. 270,099. Pläne, Bnuvvrschrift
Kostenberechnung und Vertragsentwurf liegen im „Cafe Schwert"
in Baden bis 1. Juni zur Einsicht auf. Innerhalb der Auflage-
frist wird jeweilen Dienstag, Donnerstag und Samstag Herr I. I.
Schmid, Ingenieur, Auskunft geben. Termin für die Vollendung
sämmtlicher Arbeiten ist der 99. April. Eingaben in Prozenten
des Voranschlages werden verschlossen entgegengenommen bis 2.
Juni abends von der Elektrizitätsgesellschaft Baden.

Brmmcnleitimg. Die Eiuwohnergemeinde Nidau eröffnet
hiermit für Uebernahme der Grabarbeiten und erforderlichen Ma-
terialliefernngen zur Erstellung neuer Brnnnenleitungen von zu-
sammen zirka 1999 Meter Länge freie Konkurrenz. Fachleute
werden eingeladen, ihre Angebote bis und mit dem 31. Mai schrift-
lich an Herrn Ingenieur Wolf, Gemeinderathspräsident in Nidau,
einzureichen, welcher auch jede weitere sachbezügliche Auskunft er-
theilen wird.

Die Malerarbeiten im Asyl Wyl im Betrage von zirka
Fr. 29,999 werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die Pläne und
Bedingungen können jederzeit auf dem Bureau des Kantvnsbau-
Meisters iu St. Gallen und auf dem Baubureau in Wyl eiuge-
sehen werden. Verschlossene, mit der Aufschrift „Asyl Wyl" ver-
sehene Angebote sind bis 31. Mai dem Baudepartemenr einzureichen.

Kirchhofgittcr. Die Gemeinde Untersten bei Jnterlaken be-

absichtigt, den vergrößerten Kirchhof auf eine Länge von zirka 31

Meter mit einer Sockelmauer in Cement und einem eisernen Gitter
einfriedigen zu lassen. Bewerber für diese Arbeiten erhalten auf
dem Baubureau der Parquetfabrik nähere Angaben und es sind
bezügliche Preisofserten bis Ende Mai Präsident A. Jmboden ein-
zugeben.

Straszcnban. Die Erstellung der Straße vom sog. „Fuder-
platz" im Bisisthal bis neben den „Dürrenboden" wird hiemit zur
freien Konkurrenz ausgeschrieben. Bewerber haben sich bis An-
fangs Juni beim Genossenrath Muotathal anzumelden.

Bachverbauung. Es wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet
für die Ausführung des oberen Theiles der Bachverbauung in
Rüthi (Rheinthal), soweit dieselbe im laufenden Jahre ausgeführt
werden sollen. Der größte Theil der Arbeit besteht in der Er-
stellung von kleinen, steinernen Thalsperren mit den zugehörigen
Fallbetten und Flügelmauern. Der Voranschlag beläuft sich auf
rund Fr. 18,999. Bauvorschriften und Vertragsbedingungen, Voraus-
maße und Pläne liegen zur Einsicht auf beim Kommissariate in
Rülhi und auf dem Büreau deS KantonSingenieurs. Offerten sind
verschlossen und mit der Aufschrift „Bachverbauung Rüthi" ver-
sehen bis spätestens den 19. Juni dem Baudepartement des Kan-
tons >r-t. Gallen einzureichen.

Kirchenreparatur. Die Gemeinde Grub bei Heiden ist im
Falle, an Kirche und Thurm bedeutende Reparaturen vorzunehmen,
wobei Bedachung des Thurmhelms inbegriffen ist. Maurer-, Stein-
Hauer- und Flaschnermeister, welche diese Arbeiten im Akkord über-
nehmen wollen, werden hiemit eingeladen, sich bis Ende dieses
Monats beim Präsidenten der Baukommission, Herrn Hauptmann
Rechsteiner auf HartmannSreute, Anfinden zu wollen, bei welchem
die nähern Bedingungen zu vernehmen sind.

Die Zimmer-, Flaschner- und Dachdeckerarbeiten zur
neueil Kirche in Nehetobel werden hiemit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Pläne und Bedingungen können bis znm 13. Juni 1391
mit Ausnahme von Mittwoch und Samstag bei K. Ramseyer,
Architekt, in Nehetobel eingesehen werden. Offerten sind bis zum
16. Juni an Herrn E. Bischofberger, Gemeindehauptmaun, einzu-
reichen.

Zu beziehen durch die technische Buch h and lung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Gründling, P. und F. Hanneman», Theorie und Praris
der Zeichenkunjl für Handwerker, Techniker und bildende
Künstler. Ein Vademekum über alle Zweige und Gebiete des
Zeichnens. Vierte Auslage. Mit Atlas von 39 Foliotafeln,
gr. 8. Geh. Fr. 12.15.

»«W Inventur-Ausverkauf »»»
reinwoll. doppelib. Frauenklridrrstoffe à Fr. 1.25 Cts. p.M.
nur neuester und solidester Qualitäten liefern direkt an Pri-
vate zu ganzeu Kleidern, sowie in einzelnen Metern Porto-
frei in'sJHauS.

VersendungshauS Oettinger à Co., Zürich.
O. L. Muster sämmtlicher Ausverkaufs-Serien in Frauen-

und Herrenstoffen bereitwilligst franko.

Net» eiutreteude Abonnenten erhalten
ttnfer Blatt bis 1. Jnli gratis nnd franko zu-
gesandt.

z Ak Zchlojsrr, KchlMdMilmte», Da»- î
z milkt. ê
'S Ois Omall-Oabrik IVlnksIn einplisblt als blsuirelt L-

H «„»»»IlRi'tv «IplîTttvlil. ->

^ Oür solide rlustübrung rvircl K'arautlrt. Oisferöslt: ^
olrea 3 Rage. Osr Orsis für das Oinailliren siusr Olatts

-S stallt sieb auf 5 bis 8 Or. Ilsdsutsuder Vortbsil KSKSn- ê>

^ übsr den Kssekliftensu Olatdsn, inclsin das lästiKv L.o- ^
sten vollständig ausgssoblosssn ist, clis Olatts stets g.

-L rein blsibt und slob alles Ostt und jede Onroinigkeit S-

H mit Oeioktigkelt abwasoksn lässt. (176 ^
dlö. lilts gsbrauobte Herdplatten können auolr

sinaillirt werden. L-

H ltiuüiUiiliiilv ^Viiàslii ^
-S bei Äl. t?aUsu. L>
<5

àwMÂtiseks 8ekârkma8ekin6^
für SllNli- uni! Ki'kiZZägskIätigr (kiZsiikd

nut einsobaltbarsln X<;I>t->»It>ii>K^ui»>»u>»t.
Or^islt clainit sebr ergiebigen, sauberen Lobnitt und

Zrosss ^sltsrsparniss. (173
IVsitsrsn àtsebluss srtbsilt und besorgst Aufträge:

Iîiiii«>t< », FVsrüftilirsr.

i2ii vsäs-nksiii sàs »ì»'«îA»lkd»>«?igo Iduiiiz»»-
«»!»»« Lzlstzsin Ltzirnsinctnrc

nnÄ Vsià. iOO.
I74(j GmnUfnkiik Winkeln kei St. GnUen.

Hìîìtlivvl.
(170

àâoell-
(aueb lur Ladssin-

riobtung sebr
smpfoblsn).

M 0à
gsn- von llupkkN,

50 V« kill»»-
àssvr8piU'I>Î88.

?lllr »«Me llldiilttinig

ftrospslds gratis u. lrancco.

/>ì vsiààu
kür I'ejlsiibüi'steu vins
A1S88S l^tlltik (?i11t1kU-
blüttsr. (155

.1. Reiner, 1O1sck7rou-Mmà

Kiniàkm-mitalis
gegen Baarzahlung mehrere Wa-
genladnngen, rund. Wo, sagt
die Expedition d. Bl. (367
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